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Die Grenzkontrollstelle Nickels-
dorf, einer der meistfrequentier-
ten Grenzübergänge Mitteleuro-
pas, gleicht einer kleinen aufstre-
benden Stadt und liegt zwischen
der Gemeinde Nickelsdorf auf
österreichischer Seite und der
ungarischen Stadt Mosonmagya-
rovar. Derzeit versehen dort
etwa 125 Gendarmen (Personal-
stand je nach Zuteilung), die zum
Teil nach Auflösung der Zollwa-
che ins Innenministerium über-
nommen wurden, ihren Dienst.
Mit dem Beitritt Ungarns zur EU
- das „magischen Datum“ war
der 1. Mai 2004 – hat sich vieles,
aber nicht alles geändert. Vor
allem bei den zollrechtlichen
Bestimmungen gibt es bereits
zahlreiche, nicht unwesentliche
Erleichterungen. Obwohl an die-
sem historischen Tag an fast
allen Grenzübergängen zu unse-
ren östlichen Nachbarn deren
Beitritt zur EU mit einen Volks-
fest gefeiert wurde, wird es vor-
aussichtlich bis zum Jahre 2007
Kontrollen nach gefahndeten
Personen oder gestohlenem Gut
geben müssen. Aber die Warte-
zeiten an beiden Seiten der
Grenze sollten sich dennoch
beträchtlich verringern.
Jeder Bürger hat ein Recht auf
Sicherheit, vor allem aber auf
den Schutz seiner Person und
seines Eigentums. Die Exekutive

hat die Pflicht, diese Sicherheit
zu gewährleisten. Dazu ist es
unerlässlich, dass an den Gren-
zen ein Filter eingebaut wird, um
Menschen, die weder Recht
noch Eigentum achten, die Ein-
reise in das Bundesgebiet zu ver-
weigern. Aber auch die Ausreise
muss entsprechend kontrolliert
werden, weil hier vor allem
Diebsgut beschlagnahmt, und
Personen, die nach strafbaren
Handlungen flüchtig sind, ange-
halten werden können.

Diese Zahlen sprechen eine
deutliche Sprache
Das Verkehrsaufkommen betrug
im vergangenen Jahr ca. 22,3 Mil-
lionen Reisende (Ein- und Aus-
reise – das sind ca. 61.100 Perso-
nen täglich). Den Grenzübergang
passieren jährlich ca. 5.350.000
PKW, 1.230.000 Busse, und
880.000 LKW (insgesamt ca.
7.460.000 Fahrzeuge). Das sind
pro Tag ca. 14.660 PKW, 3.370
Busse und 2.410 LKW (insge-
samt 20.440 Fahrzeuge). Selbst-
verständlich ist dadurch der
Anfall an Gerichtsdelikten und
Verwaltungsübertretungen ern-
orm.
Unter anderem wurden im ver-
gangenen Jahr mehr als 1.625
Verwaltungs- und 603 Gerichts-
anzeigen erstattet, 57 Täter wur-
den verhaftet und in die Justizan-

stalt eingeliefert. Mit der Sicher-
stellung von 56 gestohlenen
Fahrzeugen war man ebenfalls
sehr erfolgreich.
Dass Täter aus aller Welt täglich
versuchen, Diebsgut von uner-
messlichem Wert über die Gren-
ze zu transportieren, lässt sich
trotz zahlreicher – bereits erfol-
greich umgesetzter - Maßnah-
men nur schwer verhindern.
Ungeachtet des noch immer
steigenden Personen- und
Güterverkehrs werden in
Nickelsdorf von den vielen enga-
gierten Beamten fast stündlich
beachtliche Erfolge erzielt.Nach-
stehend zwei Delikte aus dem
Alltag unserer Gendarmen.

Phantasie der Kriminellen
kennt keine Grenzen
Erst vor einigen Tagen versuchte
ein mit acht Personen besetzter
Kleinbus in das Bundesgebiet
einzureisen. Reisepässe Fahr-
zeugdokumente aller Insassen
wurden überprüft und es gab
keinen Grund zur Beanstandung.
Doch der geschulte Blick einer
Beamtin erkannte trotz ausge-
zeichneter Fälschung, dass eines
der beiden am Fahrzeug ange-
brachten Kennzeichen nachge-
macht war.

Beide Kennzeichen wurden
sichergestellt, eine Sicherheits-
leistung eingehoben, Lenker und
Besitzer angezeigt.

Dokumentfälschungen gehören
zum Alltag. Doch Frechheit siegt
nicht immer. Die Beamten staun-
ten bzw. trauten ihren Augen
kaum, als sie feststellen mussten,
dass sich ein gefälschter Einreise-
vermerk der eigenen Dienststel-
le in einem Reisedokument
befand.

Fantasie kennt eben im wahrsten
Sinne des Wortes keine Grenzen
und mit derartigen Vorfällen
könnte man wahrscheinlich Sei-
ten füllen.

Wolfgang Bachkönig

Auf dem Weg in ein geeintes Europa –
Beispiel Grenzkontrolle Nickelsdorf

Pass- und Fahrzeugkontrolle an der Brückenwaage. Jeder in die EU einreisender LKW
wird gewogen und bei Überschreitung des höchst zulässigen Gesamtgewichtes
zurückgewiesen.

Jeder Reisepass wird mit dem Passlese-
gerät auf Fälschung und die Person auf
Fahndung überprüft.

Kontrolle des Kofferraumes.
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